
Horst Quiring

Cornelıus Krahn Z 40} Geßurtstag
Seine srofße Bedeutung für die Geschichtsforschung, für die Sammlung
VO Büchern un Archivstücken un tür den Erwerb einmalıger Funde
auf diesem Gebiet, 1St schon mehrtach gewürdigt worden, seiınem
60 Geburtstag durch dıe Festschrift ))A Legacy of Faıith“®, herausgegeben
VO Cornelıius Dyck; 1962, un: seınem A Geburtstag durch eıne
Sondernummer der Zeıtschrıift, die nach dem Weltkrieg 1Ns Leben
rief: ‚‚Mennonıte Life“‘, September 1942 / Beidemal 1St auch eıne umfang-
reiche Bibliographie seıiner Bücher un: Zeitschrittenartikel erschienen.
Daneben 1sSt hervorgetreten als einer, der alle wıssenschaftliche Arbeıt
auch der Gemeinde zugänglıch machte un 1ın Vorträagen das weıtergab,
W aS in muhsamer Arbeit anhand der Quellen dargestellt worden Wr Er
hat rechtzeitig erkannt, daflß der heutige Mensch durch gyulte Biılder AaNZ

sprechen 1St un dann auch Texte lıest, die vielleicht nıcht Z
Kenntnıiıs nehmen wurde. Die hervorragende Bebilderung VO ‚, Menno-
nıte Lite“ hat dazu beigetragen, die vieltältige Bedeutung der Mennonıiıten
auch $ür die kulturelle Entwicklung der Umgebung bewußt machen.
Manch CIMn Autor hat sıch dadurch anregen lassen, be] eıner Buchausgabe
auch der Bebilderung orößere Auftfmerksamkeit schenken.
Cornelius Krahn 1Sst 1ın der ersten großen Ansıedlung der Westpreulßen 1ın
Sudrufßland geboren, 1n Chortitza August 902 Wır wollen hıer
versuchen, den Autor un Herausgeber, den Betreuer VO Bibliotheken
un: Archiven darzustellen. 9726 kam er ach Deutschland un: studıerte
Theologie den Uniıwyversıitäten Bonn, Berlın, Amsterdam un Heidel-
berg. Durch ar] Barth ın onn un durch Dietrich Bonhoeftter ın Berlın
kam mıiıt der Bekennenden Kırche 1n Kontakt un wurde VO ıhren
tührenden Vertretern epragt. Durch Protessor J. (Goeters wurde wg in
die Täuterforschung eingeführt, un 1er begann Nnu seın weltweiıtes
lıterarısches Wırken. In Heıidelberg saß ıch mMiıt ıhm un: Protessor Harold

Bender Füfßen des Täuterforschers Walther Köhler, und ıer haben
WIr alle drei nacheinander den Doktortitel erworben. Seın Thema War
Menno Sımons, Eın Beıtrag Zr Geschichte un Theologie der Tauft-
gesinnten‘“‘. Dıie Arbeit erschien als Buch 1m Verlag Johannes Schneider,
Karlsruhe, 1936 und oılt als die orofße wıissenschaftliche Darstellung der
euzeıt über Menno Sımons. In den etzten Jahren erschienen HCHEFE
Arbeıten diesem Thema Es 1St gut, da{fß das Buch seiınem 0] C38e-
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burtstag NCUu herauskam, diesmal 1m Verlag Faıth an Litfe Press in New-
LON, Kansas, bereichert durch einıge treffende Bıiılder.
Seın Auftenthalt 1ın den Niıederlanden un die Beziehung vielen tauf-
gesinnten Theologen gaben ıhm den Anstofß seiınem großen Werk
über das holländische Täutfertum: ‚Dutch Anabaptısm. Urıgın, Spread,
Lite an Thought (1450—1600)", veröffentlicht 1968 Er 1e8 sıch dabe!:
VO dem Gedanken leıten, da{fß die nordamerikanıschen Mennonıten ohl
eingehend die Herkunft AauUus dem Schweizerischen Täufertum ertorscht
hatten, da{fß aber die Wurzeln aus dem nıederländisch-niederdeutschen
Raum ebenso wichtig selen. In diesem Zusammenhang wIıes darauf hın,
da{fß die Nıederländer mehr Martyrer autzuweısen hätten als jede andere
Gruppe. Insotern W ar siıcher nıcht zufällig, da{f der Märtyrerspiegel
ZUETST in Holland erschien. Es W ar das Buch,; das als umfangreichstes
Werk der Pıonierzeıit 1ın Nordamerika in deutscher Sprache mıt den gle1-
chen Bıldern 81751 1n Pennsylvanıa gedruckt wurde. Und noch eın
weıterer interessanter 1Inweıs: Bevor der russische Gesandte die Fın-
wanderung ostdeutscher Mennonıiıten nach Rufßsland betrieb, erkundigte

sıch ZUGTIStE in Amsterdam über die Mennonıten, 1MmM Land ihrer Her-
kunft
Der wichtigste Ort seınes Lebenswerkes blieb das Bethel-College ın
North-Newton,; Kansas. Hıer wirkte se1ıt 944 als Professar für Kır-
chengeschichte un Deutsch SOWI1e als Direktor der Mennonıte Hıstorical
Library. Seiner Arbeit 1St verdanken, da{fß diese Bibliothek mıiıt dem
Archiv neben den entsprechenden Instıtutionen ın Amsterdam un
Goshen die gleiche Bedeutung als Sammlung der Mennonıitıca darstellt.
Zaı dem Biıld seiner vielfältigen Tätigkeıt gehört die aktıve Miıtarbeit ın
Zeıtschrıiften, Beıträge ın großen Lexika, Herausgabe VO Büchern
anderer Autoren W1e etwa die Bearbeitung VO Henry Smith . The
Story of the Mennonıites‘“‘, Erstauflage 1941, deutsch übersetzt VO

Dr Abraham Sau un: veröftfentlicht miıt dem ersten Teil ‚,Die G368-
schichte der Mennoniten Europas s 964 ıne große Lebensleistung 1st
terner die Miıtherausgabe der Mennonıiıte Encyclopedia. Er 686
Artıkel beı, teilweıse in Neubearbeitung VO Beıträgen aus dem Menno-
nıtıschen Lexikon. ıne weıtere Rekordzahl: für ‚‚ Mennonıte Litfe““
schrieb bıs 9/7 114 Artikel, dazu zahllose Buchbesprechungen un:
die jJahrlıche Bıbliographie der Neuerscheinungen; für ‚‚Mennonıte
Weekly Review“‘ verfaßte CH 190 Artikel. Wıe dankbar dürfen WIr se1ın,
da{fß bei dieser Überfülle engaglierter Arbeıt für NSSCTE Geschichts-
blätter dreimal ZA3T Feder oriff (1936; 1951 Be1 dem ‚‚Rundbrief‘“‘,
der in den dreißiger Jahren Jungen Mennoniten ın Deutschland
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kursıerte, schrieb CTr mıt, auch aus Holland, immer in kritischer, hılf-
reicher Dıstanz Zu Driıtten Reich
Wır meıne Freunde un ıch grüßen den Jubilar in Dankbarkeit und
wunschen ıhm eınen geruhsamen Rückblick auf erfolgreiche Jahrzehnte,
INnm mıiıt seıner TaH Hılda geb VWiıebe, die ıhm seıit 940 treu AI
Seıte steht. S1e werden jetzt noch mehr eıt tfür ıhre dreı Töchter mit deren
Famılien haben un für die Korrespondenz mıt Freunden un: Kollegen.
Wır sınd dankbar, über eın halbes Jahrhundert mıt Cornelijus In Freund-
schaft verbunden se1in.
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